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Dorfen–GutindieSaisonvorbe-
reitung gestartet ist der Bezirks-
ligist (Ost) TSVDorfen. Imersten
Test beim SV Neufraunhofen
(BZL) konnte das Team von Trai-
nerduo Andreas Hartl und Ger-
hard Thalmaier verdient mit 2:1
(0:0) gewinnen. Die Dorfener
zeigten dabei eine ansprechen-
de Leistung. Trotzdem liege
„noch viel Arbeit vor uns“, so
TrainerAndreasHartl.
ImSV-Waldstadion beherrsch-

te der TSVdas Spiel durch insge-
samt deutlichmehr Spielanteile
und Kontrolle. Die TSV-Treffer
erzielten nach schönen Spielzü-
genDanielMooser(58.)undAlois
Eberle (77.). Einen Elfmeter (92.)
fürNeufraunhofenverwandelte
DanielDollmannzum1:2.
AmWochenende im Kurztrai-

ningslager im österreichischen
Schladmingwurde vor allem an
der Kondition intensiv gearbei-
tet, berichteteHartl. Der Test ge-
gen Landesligist FC Hohenhaus
TenneSchladmingendete0:0.
Kurzfristig spielt der TSV am

heutigen Dienstag auswärts ge-
gen Bayernligist SV Erlbach
(19.30 Uhr). Am Freitag, 10. Juli,
18.30Uhr, istdaheimderderTSV
VilsbiburgzuGast. prä

FUSSBALL

Dorfen testet bei
Bayernligist

Ichwar jawirklich langeskep-
tisch,obsichsoeineaufgebläh-
teMega-Fußball-WMwirklich
tragenwürde,obsie spannend
sei,oderobExotenalsKano-
nenfutterherhaltenmüssten.
ImAchtelfinaleangekommen,
muss ichsagen,dass sichmei-
neBedenkeninWohlgefallen
aufgelösthaben.Teamswie
KapVerdeoderdieDemokrati-
scheRepublikKongoberei-
cherndasTurnier.Undspätes-
tensdieNorwegerhabenbeim
SieggegendieSeleçãogezeigt,
dassdie scheinbarKleinen,die
großenMannschaftenmehrals
ärgernkönnen.
Wasnunaberpassiert, lässt

dieWMimHeimatlandvon
DisneyundHollywoodzueiner
echtenMicky-Maus-Veranstal-
tungverkommen.Sollte sich
wirklichbewahrheiten,dass
diePolitik inFormvonUS-
PräsidentDonaldTrumpaktiv
EinflussaufdenSportnimmt,
dannstirbtdieser.Nacheinem
AnrufbeiFIFA-PräsidentGian-
ni InfantinosollTrumperwirkt
haben,dassdieberechtigte
Rot-SperrevonUS-National-
spielerFolarinBalogunaufge-
hobenwurde.Daswäreein
handfesterSkandalundwürde
densportlichenVerlaufdes
Turniersmaßgeblichbeeinflus-
sen.Nein,daswäreeineabsolu-
teSchande.

WM wird zur
Micky-Maus-Show

TOBI FISCHBECK
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Lengdorf – Der Traum von der
erneutenTeilnahmeamgroßen
Merkur-CUP-Finale in Unterha-
ching ist fürdieMädchendesFC
Lengdorf beimBezirksfinale auf
derheimischenSportanlagenur
hauchdünngeplatzt. Biswenige
Minuten vor Ende der Vorrunde
durfte die Mannschaft des Trai-
nergespanns Stefan Stroh-
meier und Peter Giehrl von der
erneuten Fahrt auf der „Road to
Haching“ träumen, ehe eine
überraschendeWende imParal-
lelspiel alleHoffnungen zunich-
temachte.

FCLüberzeugtals
Ausrichter

Zunächstpräsentierte sichder
FC Lengdorf einmal mehr als
hervorragender Gastgeber.
Dank der vielen ehrenamtli-
chenHelferwardasBezirksfina-
le bestens organisiert. Sportlich
wartetezumAuftaktmitdemfa-
vorisierten FFC Wacker Mün-
chen allerdings gleich die
schwerste Aufgabe. Die Münch-
nerinnen erwischten den besse-
ren Start und erspielten sich in
den ersten Minuten gute Mög-
lichkeiten. Danach fandder FCL
immer besser in die Partie und
gestaltete das Spiel ausgegli-
chen.KurzvorderPausebrachte
jedoch ein sehenswerter Di-
stanzschussWackerinFührung.
Nach dem Seitenwechsel

stemmtensichdieLengdorferin-
nengegendieNiederlage,konn-
ten sich aber kaum klare Tor-
chancenerspielen.AlsderFCLin
derSchlussphaseallesnachvorn
warf,nutzteWackerdiesichbie-
tenden Räume konsequent und
erhöhte noch auf 3:0, was auch
den wichtigen Extrapunkt für
dieBlausternebrachte.
Im zweiten Gruppenspiel ge-

gen den FC Hertha München
zeigte die Strohmeier-Elf die
richtige Reaktion. Marie Lehder
brachte ihre Farben verdient in
Führung. Als Lengdorf anschlie-
ßend etwas den Faden verlor,
hielt Torhüterin Laura Fischer
mit zwei starken Paraden den
Vorsprung fest. Mit ihrem zwei-
ten Treffer erhöhte Lehder auf
2:0, ehe Hertha zwar noch der
Anschlusstreffergelang,derver-
diente2:1-Erfolgabernichtmehr
inGefahrgeriet.

Damit kam es im letzten Vor-
rundenspiel gegen die SG Post-
SV München/SC Amicitia zum
EndspielumdasFinalticket.Ma-
ria Giehrl brachte den FCL früh
in Führung, während Wacker
München imParallelspiel gegen
Herthabereitsmit2:0 führte.Zu
diesem Zeitpunkt schien die
Qualifikation für Unterhaching
zum Greifen nah. Doch die SG
glich wenig später aus und die
Nervosität auf Lengdorfer Seite
stiegspürbar.EinPfostenschuss,
bei dem der Ball nach Meinung
vieler Zuschauer bereits hinter
der Linie gewesen war, brachte
zusätzlichesPech.
Zwar erzielte Hanna Lehder

wenig später das umjubelte 2:1,
dochpraktischzeitgleichdrehte
Hertha München auf dem Ne-
benplatz die Partie gegen Wa-
cker mit einem Doppelschlag
zum3:2.DamitzogHerthaüber-
raschend noch als Gruppensie-
ger ins Halbfinale ein und riss
denFCLengdorfinnerhalbweni-
ger Augenblicke aus allen Träu-
men.AucheinweitererAlumini-
umtreffervonLenaHöhnehätte
daran nichts mehr geändert,
doch der Schock saß beim FCL
tief.
Auch noch im Spiel um Platz

fünf war den Gastgeberinnen
die Enttäuschung anzumerken.
Zwar sorgten Hanna und Marie

Lehder für eine 2:0-Führung ge-
gendenSVNMünchen,dochder
Gegner kämpfte sich noch zum
Ausgleich. Im anschließenden
Neunmeterschießen unterlag
der FCLmit 3:4Torenundbeleg-
teRangsechs.
Den Turniersieg sicherte sich

schließlich der FFC Wacker
München mit einem souverä-
nen 3:0-Erfolg im Finale gegen
Hertha München. Das klare Fi-
nalergebnis zeigte, dass der Fa-
vorit das deutlich bessere Team
stellte, doch imVorrundenduell
schonte man – leider zu Lasten
des FC Lengdorf – einige Leis-
tungsträger, sodass man sich
nacheinerscheinbarberuhigen-

den Führung noch den Sieg aus
derHandreißenließ.
FürdenFCLengdorfbliebnach

einem insgesamt starken Auf-
tritt die bittere Erkenntnis, dass
am Ende nur wenige Minuten
und das überraschende Ergeb-
nis des Parallelspiels über die er-
neute Teilnahme am Merkur-
CUP-Finale inUnterhachingent-
schieden.
Ein Lob verdienten sich die

Schiedsrichter Romina Eichner,
Felix Top (beide FC Lengdorf)
und Christoph Helmecke (SV
EintrachtBerglern), die die Spie-
lehervorragend leitetenund für
einen reibungslosen Ablauf
sorgten. ANDREAS HEILMAIER

Lengdorf trotz zwei Siegen raus
MERKUR CUP FCL verkauft sich teuer beim Bezirksfinale, verpasst aber die Quali für Haching
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Unterstützt
von

Zahlreiche Chancenhattendie
LengdorferMädels (Bild l.) im
Platzierungsspiel gegen den
SVN München und nach die-
sem Treffer von Hanna Leh-
der, die von ihrerMitspielerin
Anna Pätzel beobachtet
wird, schien der 5. Platz si-
cher, doch letztlich musste
sich der FCL im Achtmeter-
schießen mit 3:4 beugen

ANDREAS HEILMAIER (2)

Ein dritter Treffer im Duell gegen den FC Hertha München
hätte dem FCL die Chance auf dasWeiterkommen durch den
Zusatzpunkt deutlich erhöht, doch Lisa Meszner kommt ei-
nen Schritt zu spät.

Walpertskirchen – „Die wa-
ren richtig stark“, blickt WSV-
Trainer JosefHeilmeier auf das
Testspiel am Dienstag letzter
Woche beim SV Aubing zu-
rück. 0:3 (0:1) musste sichWal-
pertskirchen im westlichsten
Stadtteil Münchens gegen ei-
nenGegner geschlagengeben,
der in gut zwei Wochen in sei-
ne zweite Landesligasaison
startet.

Verbands-Gericht
muss entscheiden

An diesem vorletzten Juli-
Wochenende startet auch der
WSV in seine zweite Saison in
der Bezirksliga. Nur in wel-
cher Gruppe, das ist noch in
der Schwebe.GegendieEintei-
lung in die Nord-Gruppe hatte
man aufgrund wesentlich grö-
ßerer Entfernungen Ein-
spruch eingelegt. „Und weil
aus keinem anderen Land-

kreis Mannschaften in zweier-
lei Gruppen aufgeteilt wur-
den“, erklärt Trainer Heilmei-
er. Der Einspruch wurde in-
zwischen abgelehnt, von
WSV-Seite aber wiederholt
und liegt nun beim Verbands-
Sportgericht.
Nach der Teilnahme an ei-

nem Turnier in Kirchasch mit
einem Sieg gegen Kreisligist
LengdorfundeinerNiederlage
gegen Bayernligist Schwaig
folgen nun zwei Tests gegen
Bezirksligisten. Am heutigen
Dienstag ist um 19.45 Uhr der
SV Untermenzing aus der Be-
zirksliga Süd zu Gast. Der FC
Ergolding aus der Bezirksliga
NiederbayernWest, der in der
zweiten Landesliga-Aufstiegs-
runde am FC Moosinning ge-
scheitert ist, ist am Samstag
um 14 Uhr der Sparringspart-
ner in der Walpertskirchener
SolarlandBayern-Arena.

HELMUT FINDELSBERGER

WSV-Einspruch abgelehnt
Walpertskirchen in zweiter Instanz

Altenerding – Die Fußballab-
teilung der SpVgg Altenerding
trauert um Bernhard Stimmer,
der am 12. Juni 2026, genau am
Tagseines64.Geburtstages,viel
zu früh aus dem Leben geschie-
den ist. Mit ihm verliert die
SpVgg Altenerding nicht nur ei-
nenlangjährigenWegbegleiter,
sondern einen echten Vereins-
menschen, dessen Leben un-
trennbar mit dem Verein ver-
bundenwar.
Sein Tod hinterlässt eine

schmerzlicheLücke– sportlich,
menschlich und persönlich.
Bernhard Stimmer, von allen
imVerein liebevoll „Stumsi“ge-
nannt, trat am1. Januar 1973 im
AltervonnurzehnJahren indie
SpVgg Altenerding ein. Damit
beganneineaußergewöhnliche
Vereinsgeschichte, diemehr als
fünf Jahrzehnte umfassen soll-
te.
ErdurchliefsämtlicheJugend-

mannschaften und entwickelte

sichzueinemfestenBestandteil
der Vereinsfamilie. Einen be-
sonderen sportlichen Höhe-
punkterlebteer imJahr1980.Er
war ein fester Bestandteil im
Team, das gerade unter der Lei-
tung von Trainer Dieter
„Mucki“Brenningererstmalsin
derVereinsgeschichte indie Be-
zirksligaaufgestiegenwar.
Auch wenn der Abstieg ein

Jahr später folgte, blieb für
BernhardStimmereinesimmer
unverrückbar: seine Treue zur
SpVggAltenerding. EinVereins-

wechsel stand für ihn zukeiner
Zeit zur Diskussion – seine Far-
ben waren die der „Veilchen“.
Auch nach demEnde seiner ak-
tiven Laufbahn blieb „Stumsi“
seinem Verein eng verbunden.
SeitdemJahr2003engagierteer
sich gemeinsam mit seinem
Bruder Josef alsKassenprüfer in
derFußballabteilung.
Im vergangenen Jahr wurde

bei ihmeineschwereKrankheit
diagnostiziert. Trotz der belas-
tenden Diagnose zeigte er be-
merkenswerten Mut, Optimis-
mus und Kampfgeist. Nach ei-
ner Operation im Herbst keim-
te zunächst Hoffnung auf eine
Genesung auf. Doch letztlich
musste er sich dieser heimtü-
ckischen Krankheit stellen und
verstarb ausgerechnet an sei-
nem Geburtstag. Die Trauerfei-
er findet amFreitag, 10. Juli, um
10 Uhr in der Pfarrkirche Maria
Verkündigung in Altenerding
statt. anh

SpVgg trauert um Stimmer
NACHRUF Aufstiegsspieler im Alter von 64 Jahren verstorben

Bernhard Stimmer
Wirkte jahrelang bei der

SpVgg Altenerding


